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Deutſchland.
Berlin, d. 21. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Bibliothekar Dr. Pinder, Mitglied der Akademie der Wiſſen
ſchaften, zum Geheimen Regierungs und vortragenden Rath bei dem
Miniſterium der Geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegen
heiten zu ernennen

In Bezug auf die Reiſe des Königs und der Königin nach Te
gernſee hört man, daß die Prinzeſſin Alexandrine, Tochter des Prin
zen Albrecht, Jhre Majeſtäten, wie vor einigen Jahren nach Erd
mannsdorf, ſo jetzt nach Tegernſee begleiten wird. Bei der noch im
mer herrſchenden großen Hitze dürfte die Reiſe, falls ſie bereits in
den erſten Tagen erfolgen ſollte, zur Abend oder Nachtzeit in kürze
ren Touren geſchehen und zwar, wie die „Berl. Rev. wiſſen will,
mittelſt Extrapoſt. Dieſer Quelle zufolge ſieht man in Tegernſee dem
Beſuche des Kaiſers von Oeſterreich und ſeiner Mutter, der Erzher
zogin Sophie, Schweſter der Königin, entgegen.

Der „St. Anz.“ enthält einen allerhöchſten Erlaß vom 1. März
1858, betreffend die Aufhebung der Brandenburger „Erneuerten
Fiſchereiordnung“ vom 3. März 1690 und des Capitels VI. der
„Magdeburger Polizeiordnung“ vom Z. Januar 1688.

Am Sonnabend iſt der evangeliſche Biſchof Dr. Ritſchl, lange
Zeit General Superintendent der Provinz Pommern, ſeit einigen Jah

ren Ehrenmitglied des evangel. Ober Kirchenraths, im 75. Lebensjahre
hierſelbſt verſtorben Heute Morgen fand die Beerdigung des Ver

ſtorbenen ſtatt.
Der Handelsminiſter hat eine nicht unintereſſante Verfügung an

die Regierungen wegen Aufſtellung von Verzeichniſſen der in den ein
zelnen Baukreiſen zur Anwendung gelangenden Baumaterialien er
laſſen. „Bei der ſtets in Zunahme begriffenen Bauthätigkeit, bei den
Fortſchritten der Bauconſtructionslehre und bei den tief eingreifenden
Veränderungen in derſelben welche durch Anwendung der Naturwiſ
ſenſchaften, ſo wie durch Auffindung oder Bereitung früher nicht ge
kannter oder benutzter Baumaterialien hervorgetreten ſei es von
Wichtigkeit, ſolche Ueberblicke zu erlangen ſowohl zur Ausbeutung
neuer Fundorte, als zur Benutzung der neuerdings ſo verbeſſerten

Die Beſtrebungen in Frankreich für Auffindung

zenden Erfolge der Verſuche beim Dirſchauer Brückenbau ſeien Be
weiſe von dem Nutzen ſolcher Arbeiten. Man will eine planmäßige
Sammlung von Notizen, Beobachtungen und Erfahrungen über die
wichtigeren Baumaterialien und verlangt zu dem Zwecke zunächſt ta
bellariſche Ueberſichten des Materials für Maurer-, Steinmetz und
Dachdeckerarbeit, alſo über natürliche Steine künſtliche Steine und
die Mörtelmaterialien.
gereicht werden. Es wird damit zugleich ein Anfang zu einer offiziel
len geognoſtiſchen Praxis gemacht, welche mit ſo glänzendem, auch
finanziellem Erfolge jetzt für die geſammte öſterreichiſche Monarchie
von Wien aus bearbeitet wird.

Jm Kriegsminiſterium wird jetzt durch eine Special Commiſſion
unter Vorſitz des Generals von Falkenſtein eine anderweite Reorgani
ſation des Armee Jntendanturweſens berathen. Man will die Auf
ſichtsbeamten durch Anſtellung von Diviſtons-Jntendanten neben den
bisherigen Jntendanten der Armeecorps vermehren und vie richterli
chen. Beamten, die Jntendantur-Aſſeſſoren und Räthe dagegen verrin
gern. Die längſt projectirte Umwandlung der Diviſtonsſchulen in

KRriegsſchulen und der hieſigen Kriegsſchule in eine Militair Akademie
geht ihrer Verwirklichung immer mehr entgegen. Man unterhandelt
bereits wegen der Räumlichkeiten für die in Potsdam und Glo
gau zu errichtenden Kriegsſchulen und berathſchlagt über die Wahl
eines dritten Ortes für die weſtlichen Provinzen man wird ſich ent
weder für Sachſen oder die Rheinprovinz entſcheiden S

„Eine gleiche Ein kommensverbeſſerung wie den außeretats
mäßigen Secondelieutenants der Artillerieregimenter iſt den noch nicht
Zu wirklichen Jngenieuroffizieren ernannten, den außeretatsmäßigen
Secondelieutenants der drei IJngenieurinſpectionen der Armee bewilligt

Halle, Mittwoch den 23. Juni
Hierzu eine Hrilage.

graue an mten

Dieſe Ueberſichten ſollen bis Mitte Juli ein

und demnach auch deren bisheriges Jahresgehalt von 204 Thlrn. vom
1. Januar d. J. ab auf 240 Thlr. durch den Staatshaushaltsetat
feſtgeſetzt worden.

Am 18. Juni iſt in Oranienburg das eherne Standbild der
erſten Gemahlin des großen Kurfürſten, geborne Prinzeſſtn Luiſe Hen
riette von Oranien, der Gründerin der Stadt, feierlich enthüllt worden.

Schweiz.
Bern d. 17. Juni. Die ultramontane Regierung in Frei

burg iſt erſt ein Jahr am Ruder und hat in dieſer kurzen Zeit wahr
haft Großes im Sinne Roms vollbracht. Folgendes iſt die Liſte ihrer
bedeutendſten Handlungen: Zerſtörung der Cantons und Normalſchu
le Umwandlung derſelben in kleine Seminarien Wiederherſtellung
erloſchener Klöſter, Aufhebung der Steuer für Speiſung der Schul
fonds Rückgabe der Kirchengüter an die Geiſtlichkeit, Herabſetzung
des für den Volksunterricht ausgeworfenen jährlichen Beitrags von
50,000 auf 18,000 Fr. Wiederherſtellung der offiziellen Militär und
Civilviſite beim Biſchof, wiederholte Occupation der Hauptſtadt, Be
ſchneidung der Volksſchulen, Herabſetzung der Primärlehrergehalte,
Verfolgung der Lehrer wegen religiöſer und politiſcher Anſichten Be
ſchränkung des Gemeindeſtimmrechts, Rückgabe früherer Güter an Li

en Krieg gegen revolutionare Lieder, Entſchädigung an e

derbündler und Jnſurgenten von 1848, 1850 und 1853, Sicherheits
dekrete, Errichtung der Sicherheitsgarde.

Frankreich. 4Paris d. 20. Juni. Der „Moniteur“ beſtätigt, daß geſtern
die ſechste Conferenz im Miniſterium des Auswärtigen abgehalten
wurde. Nach einer Mittheilung, die der „IJndependence““ aus Kon
ſtantinopel vom 11. d. zugegangen iſt, hatte der franzöſiſche Bevoll
mächtigte in der zweiten Sitzung die Union ohne Weiteres beantragt,
worauf Lord Cowley bemerkte man müſſe ſich zuvor über die Ord
nung der Discuſſion benehmen und werde zunächſt der Pforte die
Initiative zu Anträgen laſſen müſſen zunächſt würden dann die Nach
bar Staaten Oeſterreich und Rußland zur Stellung von Anträgen
kommen müſſen. Dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen.
Fuad Paſcha erklärte hierauf, die Pforte wolle keinen fertigen Antrag
ſtellen, ſondern begnüge ſich, den Wunſch des Sultans kund zu thun,
daß derſelbe die Frage mit Einmüthigkeit und zur Zufriedenheit aller
Regierungen gelöſt ſehen möchte. Jn der dritten Sitzung rückte Graf
Walewski mit einem neuen Antrage vor, worauf zwar zwei Hoſpoda
ren, aber nur Eine Verfaſſung und nur Ein geſetzgebender Senat ge
ſchaffen werden ſollen. Fuad Paſcha erklärte hierauf, er habe Wei
ſüng, ſich jedem Verſchmelzungs Projecte zu widerſetzen. Der öſter
reichiſche Bevollmächtigte, dem zunächſt die Jnitiative zuſtand, bean
tragte nun die Discuſſton der organiſchen Reglements, worauf der
preußiſche Bevollmächtigte erklärte, für dieſe habe er keine Jnſtructio
nen und ſchlage deshalb vor, daß man zunächſt den Zuſtand der Be
ziehungen der OonauFürſtenthümer zur Pforte unterſuche. Da die
Conferenz Mitglieder nun merkten, daß ſie ſämmtlich nicht genügend
inſtruirt ſeien, ſo wurde, nachdem man ſich geweigert hatte, Walewski's
Unions- Antrag ins Protokoll aufzunehmen, beſchloſſen, die Conferenz
bis zum 10. Juni zu vertagen, damit die Bevollmächtigten ſich mit
umfaſſenderen Jnſtrüctionen verſehen könnten. Der heutige „Moni
teur“ meldet, daß die am 19. von ihm veröffentlichte Note in Betreff
der Erfolge, welche die Veräußerung von Hospitiengütern in Roche
fort hervorgebracht habe, vom Marine Miniſterium ausgegangen
ſei. Es ſcheint daß Herr Delangle durch dieſe Bemerkung die
Vermuthung abweiſen will, als werde von ihm in dieſer Beziehung

das Syſtem ſeines Vorgängers fortgeſetzt werden.
Paris, d. 21. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur

meldet, daß der Kaiſer und die Kaiſerin geſtern Abends um 7 Uhr im
Schloſſe von St. Cloud eingetroffen ſind. Der „LConſtitutionnel“
bringt einen vom Haupt Redacteur Renee unterzeichneten Artikel,
worin die im engliſchen Oberhauſe in den Verhandlungen über den



Sclavenhandel erhobenen Beſchuldigungen mit großem Nachdruck zu
rückgewieſen und als falſch bezeichnet werden. Renee meint, die Lords
ſollten vielmehr ihrem philanthropiſchen Unwillen über die in Oſtin
dien verübten Grauſamkeiten Luft machen die Lage der franzöſiſchen
Colonieen ſei vortrefflich und namentlich der Lage der ausgehungerten
Jrländer, welche in Maſſe nach Nordamerika auswanderten, unendlich
vorzuziehen.

Großbritannien und Jrlan d.
London, d. 19. Juni. Welche großartige Unwiſſenheit über

ausländiſche Zuſtände die engliſchen Blätter bei ihrem Publikum vor
ausſetzen dürfen, hat man ſchon manchmal in Deutſchland mit Er-
ſtaunen geleſen. Heute liegt ein neues Beiſpiel vor. Der pariſer
Korreſpondent des „Globe belehrt ſeine hieſigen Leſer über die
deutſch däniſche Frage und ſagt dabei, Deutſchland ſtehe zu Däne
mark durch Holſtein in demſelben Verhältniß, wie es einſt zu Eng
land durch Hannover geſtanden. Aber dem mächtigen England wagte
es keine ſolche Streiche zu ſpielen wie dem kleinen Dänemark! Die
Deutſchen wollen Jütland einverleiben, um die Viſion einer Flotte
zu verwirklichen und die Hanſa wieder ins Leben zu rufen. Mit der
Zeit dächten ſie ganz Dänemark in ein Land zu verwandeln, „wo
man ſpreche deutſch!“ Der „„Globe“ ſelbſt hat in früheren Leit
artikeln etwas mehr Verſtändniß der Sache verrathen und nun erlaubt
er dennoch ſeinem Korreſpondenten mit einer ernſten Frage ſolche
Thorheiten zu treiben! e

Amerika.
Jn NewOrleans hat eine Volkserhebung ſtattgefunden,

ähnlich derjenigen welche vor drei Jahren zu San Francisco aus
brach. In der Nacht vom 2. zum 3. Juni nahm ein aus vielen
Bürgern beſtehendes „Vigilanz Comité Beſitz von dem Arſenal am
Jackſon Square und erließ am folgenden Morgen eine Proklamation
an die wohlgeſinnten und geſetzliebenden Bürger der Stadt, ſich ihnen
anzuſchlietßen, um die Stadt der Herrſchaft von geſetzloſen Banden
zu entreißen, die ſeit Jahren ungeſtrafte Gewaltthaten aller Art ver
übt haben. Kanonen wurden am Arſenal aufgefahren und daſſelbe
von einer Wache umringt, um etwaige Angriffe der Oppoſition zu
rückzuſchlagen. Die achtbaren Bürger ſtrömten herbei, um ſich unter
die Befehle des Sicherheits Comité's zu ſtellen. Mittlerweile waren
auch die Gegner nicht unthätig. Gegen Mittag verſammelte ſich der
aus Know Nothings beſtehende Stadtrath zu einer geheimen Bera
thüng und um 1 Uhr verfügte ſich der Major und Stadtrath nach
dem Hauptquartier des Comite's, um dort die Riot- Akte zu verle
ſen. Es wird nicht gemeldet, ob ſie dahin gelangten, die Akte zu
verleſen. Jedenfalls machte es wenig oder keinen Eindruck das Co

Mmite traf vielmehr weitere Anſtalten, ſich des Sieges ihrer Sache zu
verſichern ſte lleß das Straßenpflaſter aufreißen Barrik
Baumwollballen (die ja ſchon in der Schlacht vom 6. Januar
gute Dienſte geleiſtet errichten und verſammelte ihre Getreuen in
großer Anzahl um ſich her. Die Oppoſition d. i. die ſtädtiſchen Be
hörden und die ihr anhängenden Parteien wollen aber im Laufe des
Tages ſich noch nicht zur Unterwerfung bequemen Die Aufregung
in der Stadt erreichte den höchſten Grad und nach den letzten Be
richten ſchien ein mörderiſcher Straßenkampf während der Nacht be
vorzuſtehen. An dem endlichen Sieg des Comité s zweifelt man nicht,

die große Maſſe der achtbaren Bürger hat ſich ihm angeſchloſſen und
wird die Gelegenheit nicht unbenutzt laſſen, dem gewaltthätigen und
blutigen Unweſen der Knownothingsbanden ein Ende zu machen die

die letzten Jahre mit zügelloſer Wildheit gehauſt, unſchuldige Bürger
meuchleriſch ermordet und viele Tauſende der Aboptivbürger, darun
veb ſehr viele Deutſche mit Gewalt von der Wahlurne zurückgehalten
aben.

Jn New Orleans hat am 2. Juni der Prozeß gegen den Ge
neral Walker wegen Verletzung der Neutralitaätsgeſetze damit geen

den aus

Der aus den Blättern der verſchiedenen Ananasarten gewonnene Fa
ſerſtoff wird ſchon längſt in Braſilien und China zur Erzeugung von
Strümpfen, Häubchen, Fiſchernetzen u. dgl. verwandt, und neueſtens
hat man in Frankreich Verſuche gemacht, denſelben zur Fabrikation
von Kleiderſtoffen zu verwenden, an welchen Geſchmeidigkeit des Ge
webes und geringes Gewicht als Haupteigenſchaften geſchätzt werden.

Der Allgemeinen Zeitung ſchreibt man aus Neapel vom 11.
Juni Die Lavaſtrömungen, auf deren Oberfläche leichtere
Schlacken in etwas dunkler Färbung ſchwimmen und die phantaſtiſch
ſten Geſtalten zeigen haben ſeit drei Tagen eine furchtbare Gewalt
erreicht. Eine der beiden ſüdlichen hat in 24 Stunden beinahe zwei
neapolitaniſche Miglien (die Miglie zu 1844 Meter) zurückgelegt. An
fangs ſchien ſie Reſing zu bedrohen eine Terrainneigung aber hat ihr
ſeit geſtern die Richtung nach Portici hin gegeben faſt gerade auf
den kleinen, aber herrlichen königlichen Park zu. Aber auch das kö
nigliche Schloß iſt davon bedroht. Bereits hat man angefangen, koſt
bare Hausgeräthe und andere Gegenſtände von Werth aus demſelben
fortzuſchaffen. Der Strom hat eine Breite von nahezu einer Viertel
miglie angenommen während ſeine Höhe bei 25 Meter betragen ſoll.
Eine furchtbare Maſſe, die alles, dem ſie begegnet, unter ihrer Glut
begräbt! Jhr, wie einer Waſſerüberſchwemmung durch Dämme zu
ſteuern, dazu reicht menſchliche Kraft nun einmal nicht hin. Eine
Menge ſchöner Weinberge iſt von dem entfeſſelten Elemente ſchon ver
ſchlungen worden und noch iſt das Ende ſeiner Zerſtörungen nicht
abzuſehen. Die Seitenöffnungen des Kraters ſind unheilbringend
denn während früher die Eruption einen großen Kraftaufwand erfor
derte, um die glühende Maſſe bis zum Rande des Kraters zu erhe
ben, wo ſie dann überſiedend ſich abwärts wälzte, findet ſie nunmehr
einen weit kürzern Ausweg, auf welchem ſie beträchtlich geringere
Entfernungen zu durchlaufen hat, um an Orte hinzugelangen, wo
ihr Erſcheinen verderbenbringend ſein muß. Die Befürchtungen, daß
ein Theil des Kegels, bis zu den Seitenöffnungen nämlich, zuſam
menbrechen könne, dürfte mehr als jemals eine Wahrſcheinlichkeit ge
worden ſein.“

Die berühmte Brücke von Alcantara mit dem Trajanſchen
Triumphbogen eines der bedeutendſten Werke aus der Römerzeit

iſt abgebrochen worden um die Steine anderweitig zu verwenden!
Wir würden es für ein Ding der Unmöglichkeit halten daß in einem
europäiſchen Staate im Jahre 1858 ſo etwas vorgehen könnte, wenn
wir dieſe Nachricht nicht in der zu Madrid ſelbſt erſcheinenden „Pen
inſularKorreſpondenz“ vom 9. Juni geleſen. Die Römerbrücke, wel
che bei Alcantkara über den Tajo führte, war 670 Fuß lang, 28 Fuß
breit der Triumphbogen auf der Brücke 40 Fuß hoch. (Zeit.)

Am 19. e es 2 e 7
erichtshof: wie früher See aft Staats Anwalt Dütſchke; Ge

richtsſchreiber Referendar Mertens Vertheidiger Juſtizrath Schede. Ge
ſchworene General Lieutenant von Berg, Kaufmann Meßmer, Fleiſchermeiſter
Hanf Hauptmann Langerhannß, Zimmermeiſter Scharre, Fabrikant Benno,
Obriſt Lieutenant Bauer Profeſſor Dr. Heine Buchhändler Schrödel, Re
giſtrator Kolbe, Rentier Köcher, Braueigner Müller.Auf der Anklagebank ſaß die verehelichte Unteroffizier Caroline Kleemann geb.
Böttcher aus Wallhauſen des Kindesmordes und der Beiſeiteſchaffung des Leich
nams ihres außerehelichen Kindes angeklagt. Die Angeklagte, Mutter eines 6 Jahr
alten Knaben und noch nicht beſtraft, beſtritt das ihr zur Laſt gelegte Verbrechen be
gangen zu haben, und räumte nur die heimliche Beerdigung ihres todten Kindes ein.

Feſtgeſtellt wurde, daß ſte in Wallhauſen und ihr Ehemann in Langenſalze gelebt und
in der Zeit von Pfingſten 1856 bis Johanni 1857 beide ſich nicht geſehen und ge
ſprochen hatten ferner daß ſie am TI. December 1857 von einem ſonach im Ehe
bruch erzeugten vollſtändig lebensfähigen und lebenden Kinde heimlich und ohne Zu
ziehung irgend einer andern Perſon entbunden worden war und daß das Kind weil
es im Augenblicke der Geburt mit dem Kopfe auf den harten Eſtrich der Wohnſtube
geſtürzt war durch einen nervöſen Schlaganfall getödtet war. Letzteres ergab die
Obduction des erſt vier Wochen nach der Geburt aufgefundenen und vergraben gewe

nen Kindesleichnams und das Gutachten des Medizinal Rathes Dr. Rudolph aus
Artern und des Dr. Pernice hier. Da nun die Angeklagte in der Vorunterſuchung,

h

det, daß die Jury nicht im Stande war, ſich zu einem Verdikte zu
einigen, indem 10 von den Geſchwornen für Losſprechung und 2 für
Ueberführung waren. Walker drang ſogleich auf einen neuen Prozeß,
Tags darauf nahm jedoch der Diſtriktsanwalt die Klage zurück.

Vermiſchtes.
Berlin. Zur Beförderung der Drainage in Preußen wird

ſich in kurzer Zeit hier eine Geſellſchaft bilden, welche im ökonomiſchen
Intereſſe ſehr bedeutend zu werden verſpricht Dieſe Geſellſchaft über
nimmt, Um die Drainirung in Preußen allgemein zu machen, dieſelbe
nicht nur gegen baare Zahlung ſondern auch gegen Verpfändung des
durch ihre Arbeiten verbeſſerten Bodenertrages. Berlin hat in
Kurzem ein großes Arbeiterfeſt zu erwarten. In der Borſig' ſchen
Maſchinen Bau Anſtalt wird demnächſt die tauſen dſte Locomo
täve vollendet und aus dieſem Anlaß den Arbeitern dieſer großartig
ſten Berliner Fabrik ein Feſt gegeben werden, welches aus feierlichen
Aufzügen, Feſtmahlzeiten und Tanzbeluſtigungen beſtehen ſoll.

Der am Sonnabend in Danzig ausgebrochenen Feuersbrunſt
hat man erſt am Sonntag Herr werden können der angerichtete
Schaden wird vorläufig auf 400,000 Thlr. berechnet.

D Ein Breslauer Muſiker hat eine „Briefmarken-Polka“

ſowie auch heute, eingeräumt hatte, daß ſie ſich vor ihrem Manne geſchamt und ge
fürchtet habe, weil ſte ſo unglücklich geweſen und gedacht hatte wenn das Kind
todt wäre, da könnte ſie ſich retten da ferner Alles von der Angeklagten verabfäumt
war, was Mütter, die wie ſte nicht zum erſten Mal gebären, zu thun pflegen wenn
ihre Entbindung vor ſich geht, ſie auch von letzterer durchaus nicht überraſcht worden
war, ſo führte die Anklage aus, die ec. Kleemann habe abſichtlich in der Art eboren,
daß bet der Geburt das Kind habe auf den Kopf ſtürzen und ſich tödten müſſen, und
habe planmäßig und vorſätzlich alles unterlaſſen, was dezwecken köonnte, daß dem neu
geborenen Kinde Pflege, Wärme und Wartung zu Theil würde, um es nach der Ge
burt am Leben zu erhalten. Die Anklage deducirte ferner, daß der Vorſatz, auf dieſe
Weiſe das Kind zu tödten, auch daraus geſolgert werden müſſe, daß die Angeklagte
Alles, was auf ihren damaligen Körperzuſtand habe ſchließen laſſen verheimlicht habe
und daß ſte die verſchiedenſten Angaben über den Ort, wo ſie ihr Kind begraben, ge
macht habe, und beantragte deshalb bei den Geſchworenen das Schuldig. Die
Vertheidigung führte dagegen aus, daß nicht erwieſen ſei, daß der Tod des lebend zur
Welt gekommenen neugeborenen Kindes der Angeklagten in Folge vorſätzlicher Hand
lung oder Unterlaſſung herbeigeführt worden ſei, weil die Urſache des Todes des Kin
des nicht von der Angeklagten habe vorausberechnet werden können vielmehr reiner
Zufall geweſen wäre der Tod des Kindes ſei ein Ereigniß geweſen, welches außer
der Berechnung der Angeklagten gelegen habe, ſtühte dieſe Deduction auf mehrere vom
Sachverſtändigen Dr. Pernfce vorgetragenen Thatſachen und beantragte das Nicht
ſchuldig. Letzteres ſprachen die Geſchworenen auch aus, erkannten dagegen die Ange
klagte der heimlichen Beiſeiteſchaffung des Leichnams ihres neugeborenen außerehelichen
Kindes ohne Vorwiſſen der Behörden für ſchuldig, wonachſt der Gerichtshof die Ange
klagte wegen dieſes Vergehens mit drei Monaten Gefängniß belegte

S a m

r

S

erſcheinen laſſen und dieſelbe der tanzluſtigen Welt gewidmet. u t Sdem Titelblatte ung in bunter ler d Briefmarken aller Meteorologiſche Beobachtungen.
anſtalten des In und Auslandes. Derſelbe will nächſtens eine „Bun 21. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
DestagsPolonaiſe und einen „Marſch für SchleswigHolſtein ans Luſteruke 335,85 Par 334 95 Par. 335,55 Par. 335,28 Par. S. h
Tageslicht fördern. e Dunſtdruck 4,07 Par. L. 2,97 Par. L. 4,63 Par. L. 3,91 Par. L.

Unter den aus Paris nach Wien gelangten Novitäten in Rel, Feuchtigkeit“ 67 pCt. 33 t. 80 pCt. 60 vt.
Modewagren befinden ſich Ananas Kl eiderſtoffe für Damen. Luftwärme 13,0 G. Rm. 17,9 G. R. 12,6 G. R. 14,5 G. m.



Fonds und Geld Cours.

2 BDerlin, den 21. Juni.
Bekauntwachungem

M e z ſ Brief Se J i nögen degende Edurſe. f. Srief. Getd. Berlin Hanhurgerſ e roh u. (Ceſ.err ſ In dem e S das W W rSe rein An 1009 [100 do. Hrioritäts l101 do. (Stamm) Fr. Firma Kayſer G. Comp. und deren JnSt. Anl. von 1850, do. do. U. Cmiſſ. ſo do. do. s habers, des Fabrikanten Theodor Kayſer
1852, 54, 55, 574 100 100 a Poted. Magd. 136 135 do. Prioritäts o 80 79 zu Sennewitz werden alle Diejenigen, welche
m n u e a e Emiſſion a. n die Maſſe Anſprüche als KonkursgläubigerEigene n e e es atte machen wollen, hierdurch aufgeſordert, ihre AnKräm. Anl. von Serlin Stettiner 114 ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig1255 à 190 115 114 ds. e e r e e ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor

un re e e e Fie Alteng. recht bis zum 8. Juli d. J. einſchließlich beiO Der Hr. a e e e e e ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden undSerl. Stast Obl. 1002 Enin Crefelder 70 g 88 demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
do. de 82 i do. Friorttäts a Reuft.Weißenburg a halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
Ffand rief Se ine Reclenkurger 27 kungen ſowie nach Befinden zur BeſtellungKur u. Keumärk. 84 84 d. Prior. oObl. a 190 ordb (Fr Wilh. 5323 521 V rOſtpreußiſche 3 S do. do. II. Emifſ. 5 103 103 Stanws 4 z des definitiven Verwa tungsperſonals

Pommerſche S 84 83 b. d. 87 et 1755 [174 auf den 19. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
oſenſche e I. GEwiſfton 4 86 e vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRae e er Se 862 bdo. IV. nen 86 852, Auslänb. Pris Balcke im Segen e

Schleſtſche 862 Magdeb. Halberſt. 190 ritäts-Aetien.Vem Staat garan Magdeb Wittenb. 38 821, Aordb. (Fr.e W. hoch Zimmer Nr. 6 zu erſcheinen.tirte Lit. B. do. Hrioritäts e 4 l. S. Obl. J. de S Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
Weß preußiſche S 81 AMünſtere Hammer S. Sb. u. Neue e S hat eine Abſchrift derſelben und ihre Anlagen

do. 4 Niederſchl. Märk. 4 92 Oeßrr. frz. Staatsb. 3 54 S beizufügen.
g e ereäer 77 ehe ZHle Juland. Fonds Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſermur u. Keumark. a 92 v. Conv. Prior. z e Kaſſen Vereine irte ſei G el dPommwerſche 4 I do. do. II. Serie en Amtsbezirke ſeinen ohnſitz hat, muß bei derh e 5 e Danziger Privatb. a 84 Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſie Weſen h e ZSöntged. Hrivats. 4 s (gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
Sachſiſche h 52 Ovberſchleſ- e Magdeburger do. 4 zen berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
e e andelde weß 73 73 ſtellen und zu den Akten anzeigen. DenjeniFr. S. thellſch. u 187 1862 e. t. B. 126 28. Digeonto Comman gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,

re e e le et e e et Niemer, Wilke,Andere Sobel e e n en re e er ZFritſeo, Goedecke, Schede, v. Bierenen e e de Lit. S 76 769 Fahrt v. Eiſenvhö. 5 82 und Fiebiger zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Siſenb. Jetten. do. do. Lit. F. 95 Hreut. Eiſenb.- Halle a. d. Saale, am 31. Mai 1858.

et re e S Duitt. Segen Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilunga z W. B. 2 S 7 3do. I. Emiſſion 88 o. Pr. I. Ser s Sresl Se grb. e Zu verkaufen durch den Unterzeichneten ſind
do. I. Emiſſion Se l. Gerie s 99 n n en an S 45)„ Pfannen Deutſche 849, S e i F. 85 o. I. Emiſſton s 3 Pfannen Gutjahr undEmt r a 82 8 1 Nößel Meteritz.do. Emiſſion s Ssa, ve. Hrier Obl. Rhein Rahe x Nöß eritz.s e n S enrer W e n h Halle, den 14. Juni co. do. Lit. B. Ruhrort Crefeld Braunſchw. Bank 4 Fri uſtizrath.e. Krierttste 102 Kreis Glabbacher 92 u Sremer Bant 102 Fritſch, Juſtizrath
e. d. I. Serte s 102 Hrioritats 41 96 Coburger KFreditb. A 72 Die geehrten Jnhaber von Stamm und
do. III. Serie v. e. II. Serte 85 [Larmſtädter Bank 94 Prioritäts Aktien der hieſigen Schauſpielhaush e 76 75 e h d en vo Aktien Geſellſchaft werden erſucht die Zinſen

t. P. 2 Stargard 3 2 S GKeerg Bant 23 z r 4do. do. II. Ser. s 1002), [100 e Srioritats e Setheer Prwaib 78 für das Rechnungsjahr vom 1. April 1857 bis
a 322 842 e. i. miſſion 42 Weipgziger Creditb. 672 dahin 1858. im Bureau des Unterzeichneteno. do. II. Serte 2 EKhüringer 110 Meinitnger Credttb. s gegen Aushändi der Coupons und reſp.v ne e e 53 e enneen e e ne Slahim Aktien ro. vo 97 l Thüringer Serleſ 96, Seine ſche an 4 96 95 nehmen. Da auch aus älterer Zeit noch die

am 1. April 1855 fällig gewordene Dividende
der StammAktie Nr. 32 und die Zinſen meh
rerer Prioritäts-Aktien von verſchiedenen Jahr
gängen nicht abgehoben worden ſind ſo wer
den die reſpektiven Jnhaber hierdurch erinnert,
dieſe Beträge alsbald einzuziehen, indem an
derenfalls gegen ſie die geſetzlichen Beſtimmun
gen wegen der Verjährung vorbedungener Zin
ſen würden in Anwendung gebracht werden
müſſen.

Halle, den 21. Juni 1858.
Der Juſtizrath Schede.

Obſt- Verpachtung.
Das diesjährige Obſt an Aepfeln, Birnen,

Pflaumen und welſchen Nüſſen in der zum
Rittergute Goſeck bei Naumburg a/S. gehö
rigen großen Obſtanlage ſoll

Donnerstag den 1. Juli e.
Vormittag 11 Uhr

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die
Hälfte des Pachtgeldes iſt von dem Erſteher
ſofort im Termine anzuzahlen. e

Goſeck, am 10. Juni 18588
Die gräflich von Jech ſche Rent

Weſtpreußiſche Iproz. Pfandbriefe 90 a 90 gem. Niederſchl. Märk. 917 a I gem. Oberſchleſ. Lt. A.
u. C. 1859, a 136 gem. Thüringer T A. I gem. Wilhelmsbahn (Coſel-Oderberg) 46 a 4792 a 46
gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 527. a 53 gem. ODeſterr. Franz Staatsbahn 174 a 176 gem. Darmſtädter
Bank 94 a 95 gen. Deſſauer Credit 492/, à 59 gem.

Die Börſe bewegte ſich heute für Eiſenbahn Actien in ziemlich günſtiger Stimmung und wurden namentlich
Oberſchleſiſche und Potsdam Magdeburger höher bezahlt auch einzelne Bank und Credit Effekten wurden zu höheren Preiſen gehandelt. In ausländiſchen Fonds Woren nur unweſentliche Veränderungen ſtatt.

Bankelctilen. Roſtocker [3f. 4 pEr.) 120 B. Hamb. Vereins Bank [a] 95 B. Hannoverſche Bank
a 95 B. Luxemburger Bank [4] 84 etwas bz. u. B. Darmſtädter ettelbank [a] s8 G. Moldauer Credit
bank Actien Oeſterreich. Creditbank Ketien [5] 111 etwas 112 bz. Genſer Eredithank
Actien 6677, bz. u. G. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 96 bz. Deſſ. Kont. Was Aerten [5] 98 B. Mi
nerva Sergwerks Actten [5] 72 B.

Marktberichte.
Halle, den 22. Juni.

Auch heute erhielten ſich die Preiſe für Getreide bei
e Zufuhr und guter Kaufluſt feſt. Weizen 52
58, f. weiß 60 Roggen 41 44 Gerſte 31
34 Hafer 30 32

Magdeburg, den 19. Juni. (Nach Wispeln.Weizen Gerſte 22
Roggen HaferS Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25

Berlin, den 21. Juni.
Weizen loco 50-68 t

Roggen loco 40 Juni Juli 40
41 bez., Juli Aug. 40 bez. Sept.Oct. 4243 43 43 bez.

Gerſte, große und kleine 31 36
Hafer loco 28 32

da Sept. Oct. 15 G. 15 da. Spiritus 20 bez.
Juni Juli 19 da Juli, Aug. 197/, bez. Aug. Sept.
19 G., 18 bez.

Hamburg, d. 21. Juni. Weizen loco feſt. Roggen
loco matt, ab auswärts flau und ſtille. Oel pr. Oct.
29 ——30 zu haben ohne Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 21. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Juni am alten Pegel 45 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 19. Juni. F. Andreae, Eiſenröhren,
v. Berlin n. Buckau. Den 20. Juni. F. Andrege,

Rüböl loco 15 bez. Juni 15 bez. u. Br.G. Junt Jult 19 Br. G. Jullt Aug.
e bez. Septbr. /Ockbr. 157 bez. u. G.

6

Leindl loco 13
Spiritus loco 19 bez., Junt Juli 189 bez.

19 Br. 18 G. Juli Aug. 18 19 bez. u. Br.,
187 G., Aug. Sept. 19 h bez. u. Br., h
G., Sept. Oct. 20 20 bez. Br. u. G.

Roggen loco höher gehalten, doch veſchränkter Umſatz
Termine beſſer bezahlt. Rüböl etwas niedriger. Spiritus
n zu beſſeren Preiſen gehandelt, ſpäter billiger

Breslau d. 21. Juni. Spiritus pr. er zu 60Cors 55 80 e W We 7 peißer
u gelber 62 7 RoGerſte 38 43 Hafer S o e e
Stettin d. l. Juni. Weizen 65—63 bez. Sept.

Oeck. 67 da. Roggen 387 bez. Juni Jult 39 da u.
bez. Sept. Oetbr. 41 41 bez. u. Br. Rübdl 158

Eiſenröhren, v. Berlin n. Buckau. F. Beher, Nr. 15,
für G. Wippermüller, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

G. Boltze, 2 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau
n. Buckau. G. Schreiber, 2 Kähne, Eiſenbahnſchwel
len, v. Liepe n. Buckau. C. Höpfner, 2 Kähne, desgl.

Saalſchifffahrtsverein, 2 Kähne, Stabholz, v. Span
dau n. Schönebeck. J. Hanewald, Nr. 20, für F. An
drege, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Den 21.
Juni. W. Müller, Härz, v. Stettin n. Roslau. Pra
ger Dampfſchifff.?Geſ-, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n.
Detſchen. E. Ackermann, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. C. Büttner, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 20. Juni. F. Andrege, chemiſche
Fabrikate, v. Buckau n. Breslau. Den 21. Juni. J.
Paul, Mauerſteine, v. Salbke n. Magdeburg. A.
Schüler, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. J.
Jahn, desgl. E. Schneider, Gypsſteine, v. Alsleben
n. Stettin. C. Voß, desgl.

Magdeburg, den 19. Juni 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe

Einnahme

Heu Verkauf.
Sonnabend den 26. Juni Nachmittags 4 Uhr

ſollen bei der Fuchsmühle an der Götſche eirea
130 Heu an den Beſtbietenden verkauft

werden. Ohlhoff20 Morgen Wicken in der Nähe der Stadt
ſind im Ganzen oder in größeren Parzellen
zum Grünabfüttern oder Dörren zu verkaufen.
Näheres große Brauhausgaſſe 28.

1800 ſind im Ganzen oder getheilt ſo
fort auf Ackergrundſtücke auszuleihen. Nähe
res ſagt L. Terppe, Getreidehändler,

Strohhof Spitze Nr. 25.



Eine vor Kurzem neu erbaute Färber-Nolle, 10 Ellen lang, ſteht wegen Aufgabe
des Geſchäfts ſofort zu verkaufen bei Friedrich Lohmann in Querfurth.
Die Aepfel an dem Reideburger Wege ſind zu
verpachten und werden Gebote große Steinſtraße
Nr. 66 entgegen genommen.
V Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile ſo höchſt erfriſchend, verſchönernd

Gebrüder Leder'ſche balſamiſche Erdnußöl
iſt à Stück mit Gebr. Anweiſ. S Sgr. A Stück in einem Packet

10 Sgr. fortwährend ächt zu haben bei O. V. CoIBe V. am alten Markt.

und mild einwirkende

Seife
Limburger und Baierſche Sahnenkäſe,

à Stück 5 empfiehlt O.
F. Glotthest, Magazin eleganter Herren Damen Garderobe

Mein großartig, aufs Eleganteſte ausgeſtattete Lager fertiger H erren- Garderobe

empfehle ich zu nachſtehend billigen Preiſen
Feine Sommerröcke in reiner Wolle zu 4

e und Hoſe 2Elegante Drell-Anzüge,
Tuchröcke und Fracks zu 6

Mein Mantillen- Lager enthält das Neueſte und Eleganteſte und verkaufe
Taffetmantillen mit 3
Atlasmantillen mit 5 F.
Mantellets in allen Farben unter

F. GottesMagazin eleganter Herren Garderobe, Damenmäntel und Mantillen,z vo n Ulrichsſtraße o I und a
dem Koſtenpreis.

Jm Verlagsbürean in Altona iſt ſoeben erſchienen
Das neue Haar Erzengungs-Verfahren

am Haupt des Menſchen
nach gründlichen Forſchungen auf dem Gebiete des Haarlebens.

Eine praktiſche Anleitung zur Verhütung der Haarübel nebſt Anleitung zu deren Heilung und
Wiederherſtellung bereits verlornen Haupthaares.

Von Dr. E. Behr. Zte vermehrte und vollſtändig umgearbeitete Auflage
In Male vorräthig in der Pſeſſerschen Buchhandlung ſowie

m allen übrigen e
broſch. 15

Der Obſt Anhang in dem der Schützen
Geſellſchaft zu Glaucha gehörigen Zwinger ſoll

Freitag den 25. Juni Abends 6 Uhr an den
Beſtbietenden überlaſſen werden und werden
*Bietungsluſtige eingeladen ſich im Schützen

hauſe zu Glaucha einzufinden.

Offene Stelle. Für ein Colonialwaaren
und Taback-Geſchäft, letzteres en gros in
einer Provinzialſtadt, wird ein gewandter Com
mis geſucht, der auch zuweilen mit auf die
Reiſe gehen kann. Auftrag A. Lüderitz in
Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23

1 Adminiſtrator,
ein 2ter Jnſpector u. 1 Hofverwalter für grö
ßere Güter können ſich behufs vortheilhafter und
dauernder Engagements wenden an das land
wirthſchaftl. Agentur- u. PlacementsComtoir
v. W. Mattheſius Co., Berlin,
Oranienburger Str. 9.

Ein junges Mädchen wünſcht die Wirth
ſchaft auf einem Gute zu erlernen mit oder
ohne Anzahlung. Reflectirende Herrſchaften er
fahren die Adreſſe bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Eine Wachtelhündin iſt mir zugelaufen.
Der Eigenthümer kann ſolche gegen Erſtattung
der Futter- und Bekanntmachungskoſten bei
mir abholen.

Der Gutsbeſitzer Baumgarten
in Plößnitz.

Ein Schaaf, welches zwiſchen Höhnſtedt
und Seeburg gefunden und mit einem rothen
Strich auf dem Rücken gezeichnet iſt, kann

von dem ſich legitimirenden Eigenthümer gegen
Futtergeld und Jnſertionsgebühren abgeholt
werden bei der

Wittwe Barth in Zappendorf.
Aromatiſche Kräuterſeife, à Stück 5
vorzüglich zur Entfernung von Hautaus

ſchlagen und zur Verſchönerung des Teints

Zu haben bei C. aS. Neunhäuſer Nr. 5.

Brandwein à Quart s Nordhäuſer
reinen Korn Brandwein, Aquavite, Liqueure,
Spiritus vini und Brenn Spiritüs, gereinigten
Land Brandwein empfehlen zu den billigſten
Preiſen
W. Vürstenberg GSohnm, Destillation,

Milch -Aeſche und Flaſchen
empfiehlt in ſchönſter und beſter Auswahl
A. Knabe, Halle, großer Schlamm Nr. 2.

Ein Laden nebſt Wohnung, außerdem noch
eine Wohnung welche Herr Kaufmann Fei
del inne hat, iſt zu vermiethen bei L. Kathe,
Wagenfabrik, Leipzigerſtr. Nr. 95 u. 96.

Daſelbſt wird ein ehrliches, mit guten Atte
ſten verſehenes Mädchen geſucht.

ben und ſtellt die billigſten Preiſe
Strohhofſpitze Nr. 25.

Mutterſchaafe, ſind auf dem herzogl. Ritter
gute Löberitz bei Zörbig zu verkaufen.

Eine Partie abgelagerter, ſehr gut deckender
Heidelbeerſaft kann abgegeben werden von

Tambach b/Gotha. O. Lohße.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 24. Juni in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Ehrenerklärung.
Ich erkläre hiermit, daß Anna Mennicke

aus Halle während der Zeit wo dieſelbe in
meinem Geſchäft war, ſich ſtets ſo betragen
hat, daß ich vollkommen mit ihr zufrieden ge
weſen bin und ich ſie für ein ehrliches Mad
chen gehalten und daß etwaige üble Gerüchte,
welche ſich verbreitet haben unwahr ſind.

Mathilde Böttcher aus Wettin

Alten Ouedfinburger Weizen

Möbelfuhrwerk iſt fortwährend zu ha

200 Stück Schaafvieh, nämlich 100 Stück B

Tivoli Theater zur Weintraube.
Mittwoch den 23. Juni:

Die Grille, ländliches Charakterbild
in 5 Akten von Charl. BirchPfeiffer.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 28. Juni:

on c ert.Anfang 4 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Theater in Lauchſtädt.
Mittwoch den 23. Juni 1858: Er iſt Ba

ron, Poſſe mit Geſang in 3 Akten von
R. Hahn, Muſik von Hauptner.

Die Direction
E. Nabeninſel.
Mittwoch Concert vom Vereinigten

Muſikchor. Teichmann.
Diemitz.

Heute Mittwoch Militair- Con
cert. Rauchfuſs.W Maille.Mittwoch Concert von den Berghautboi
ſten wozu ergebenſt einladet

Anfang 6 Uhr. W. Bügler.
Zum Sternſchießen mit Büchſen
Sonntag den 27. Juni ladet ergebenſt ein der

Gaſtwirth Carl Boblenz in Stedten.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Daß meine liebe Frau Marie geb. Wirth
heute früh von einem muntern Töchterchen glück
lich entbunden worden iſt, zeigt Freunden und

Bekannten hierdurch ergebenſt an

e G. Faber. JCönnern, den 22 Juni 1858.
Entbindungs Anzeige.

Heute den 18. Juni Nachmittag 3 Uhr iſt
meine gute Frau von einer geſunden und kräf
tigen Tochter entbunden, welches hierdurch Ver
wandten und Bekannten anzeigt s

Adolph Haaſe.
Dresden, den 22. Juni 1858.

TodesAnzeige.
Heute entſchlief nach kurzen Leiden ſanft

und ruhig Frau Chriſtiane Dorothea
verwittwete Güttner geborene Dorenberg,
in ihrem 78. Lebensjahre

Allen Verwandten und Bekannten dieſe An
zeige mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle und Osmünde,
den 21. Juni 1858

Die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Am 21. d. M. Morgens 1 Uhr verſchied
unſere geliebte Tochter Amalie Emma

ertha, in einem Alter von 8 Jahren 4 M.
nach einem kurzen Krankenlager am Schlag
fluß ſanft und ſelig in dem Herrn welches
wir den vielen Verwandten und Bekannten
hiermit anzeigen, und bitten um ſtilles Beileid

die trauernden Eltern
Gottlieb Raſch, Gaſtwirth, nebſt Frau

Pritſchöna, den 21. Juni 1858.
TodesAnzeige.

Heute früh 3 Uhr entſchlief nach kurzem
Krankenlager meine theure Gattin und unſere
gute Mutter Henriette Kühne geb. Ul
rich verwittw. Stoye, in einem Alter von
56 Jahren 11 Monaten. Verwandten und
Freunden widmen dieſe Anzeige mit der Bitte
um ſtilles Beileid

der trauernde Gatte Heinrich Kühne.
Auguſte Weiland geb. Stoye,) s
Louis Stoye, Kinder.Louiſe Prozell geb. Stoye,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Löbejün und Esnnern, d. l. Juni 1858.
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Weilage zu Nr. 143 der Halliſchen Zeitu
Salle, Mittwoch den 23. Juni 1858.

Verkehrs Nachrichten.
P Wollmärkte. Berlin, d. 21. Juni. Mit dem berliner ſind auch alle

übrigen Markte innerhalb des ZollvereinsGebietes als geſchloſſen zu betrachten. Nach
den amtlichen Angaben betrug das Plus der hieſigen Vorräthe gegen voriges Jahr
uſammen 38,300 Ctr. Der Markt war zuſammen von mehr als 140,000 CEtr. be

ren unter denen 10,000 dem alten Beſtande (meiſt ruſſiſcher Produkte in Fabrik
und Rückenwäſche) angehörten. Mangelhaftigkeit der Wäſche und Qualität hat ſich

Die Beſtaände erſter Hand wurden faſtauch am berliner Markte herausgeſtellt.
ſämmtlich, wenn auch zu niedrigeren Notirungen, geräumt;
Hand größere Vorräthe zurück, als in anderen Jahren.
ſchau welche bis zum 17. reichen melden von einer lebhaften Frequenz des Mark
tes es ſoll namentlich nach guter Wolle, bei welcher auch die Wäſche tadelfrei iſt,
viel Frage und angemeſſene Preiſe bewilligt worden ſein.
in den letzten Tagen lebhaft nach vorjährigen Wollen welche auch noch in ziemlich an
ſehnlichen Poſten vorräthig waren und durchſchnittlich 20 25 Thlr. unter dem vor
jährigen Preiſe erſtanden wurden. Dagegen war in neuen Wollen nur ſehr geringes
Geſchäft. Aus Wien wird über mangelhafte Zufuhren von Schafwollen geklagt da
viele einheimiſche wie fremde Fabrikanten am Markte find.

im Allgemeinen reduzirt worden, doch bei weitem nicht in fenem Umfange, welchen man
anfaänglich beſorgte. Jm Durchſchnitt läßt ſich der Abſchläg auf 15—20 Fl. für Ein
ſchuren und auf 20—25 Fl. für Zweiſchuren annehmen. Ebenſo gewinnt das Geſchäft

da namentlich die dorti
gen Fabrikanten eine ſehr geſteigerte Kaufluſt zeigen. In Lübeck, wo der Markt
in Brünn immer mehr an Lebhaftigkeit und Ausdehnung

g. n G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Präſident v. Gablenz m. Dienerſch. a. WVien. Hr. Agent Schube a. Hamburg.
Hr. Bank-Dir. Löwenthal a. Aachen. Hr. Rittergutsbeſ. Schepeler g. Mühla.
Hr. Ger.Rath Preiniſch m. Tochter a. Breslau. Hr. Hauptm. a. D. Baron v.

Harſtal a. Bremen. agnun chStadt Türen Hr. Dir. Stutzbach a. Wollin. Hr. Gutsbeſ. Paaß a. Pas
feld. Hr. Geh. Rath v. Schröter a. Hannover. Hr. Rent. Bielinger a. Kö
nigsberg. Schüler v. d. Oſten a. KloſterRoßleben. Die Hrrn. Kaufl. Förſter
a. Berlin Berghaus a. Halver Lindner a. Magdeburg Leibold a. Köln. Hr.
Landwirth Meiling a. Croppenſtädt. t

Goldner Ringe Hr. Siedemſtt. Hoppe a. Cönnern. Hr. Gutsbeſ. Gläſer,
Hr. Faktor Jeep u. Hr. Bauführer Seidemann a. Trebitz b. Cönnern. Hr.
Rechnungsführer Katßer a. Geringswalde. Hr. Hofmſtr. Mergund a. Oldenburg.
Hr. Jnſp. Wilibars g. Fregeleben. Hr. Gutsbeſ. Berger a. Walkwitz. Hr. Ti
tularrath Wetofskewitz a. St. Petersburg. Hr. Fabrikbeſ. Wordbach a. Hanau.
Hr. Kaufm. Trappe a. Magdebürg. o

Goläner Löwe: Hr. Amtsrath Sahlis a. Schleswig. Hr. Poſtmſtr. Franken
berg a. Upſala. Hr. Buchhdlr. Bamberg a. Königsberg Hr. Fabrik. Sider
broitzſch a. Schnauderhginchen. Hr. Muſikdir. Tſchirch a. Berlin. Hr. Geh.
Sekr. u. Kunſtholr. Nareſchkin a. Malaga. Die Hrrn. Kaufl. Maibaum a.
Deſſau, Eppner a. Hannover. t

Stadt Hamburg Se. Durchl. Erbprinz Heinrich v. Reuß u. Hr. v. Schmer
tzing, Fürſtl. Hofmarſchall a. Gera. Hr. Reg.Feldmeſſer Burkardt a. Heiligen
ſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Wulfenſtein a. Brandenburg, Müller a. Weimar, Jahn
a. Wurzen, Erlauſen a. Lübeck, Ahlfeld a. Chaux de fonds, Löwenſtein a. Leip

dagegen blieben in zweiter

Die Berichte aus War

Jn Breslau ſuchte man

Die Preiſe ſind auch hier

geſtern ſeinen Anfang nahm, ſind die Zufuhren ebenfalls anſehnlich ſtärker als in frü zig. Hr. Kent. v. Wolkowa a. Gardelegen. Hr. Stud. jur. Lehmicke a. Berlin.
heren Jahren.[Dividenden- Zahlung. Auch die für das Jahr 1858 feſtzuſetzende
Dividende der preußiſchen Bank Anthetlsſcheine wird vom I. Jult d.
halbjährige Zahlung von zwei und einvtertel Prozent oder „22 Thlr. 15 Sgr. Cou
rant““ für den Dividendenſchein Nr. 23 bei der Hauptbank Kaſſe zu Berlin, bei den
Provinzial Comptotren zu Breslau, Köln, Danzig, Königsberg i. Pr., Magdeburg,
Münſter, Poſen und Stettin, ſo wie auch bei den BankKommanditen zu Bromberg,
Köslin, Koblenz, Krefeld, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld, Elbing, Frankfurt a/ O.
Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graudenz Halle a/S., Landsberg a/W., Memel, Nord
hauſen, Stralſund, Stegen, Stolp, Thorn und Tilſit erfolgen.

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Chef
Juni 1858.
der Preußiſchen Bank. von der Heydt.

Hr. Fabrikbeſ. Franke a. Breitenſtein.
Golänge Rose: Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Löbejün Hartung a. Schkölen,

Brandt a. Chemnitz. Hr. Rittergutsbeſ. Burckhardt a. Wildſchütz. Hr. Oekon.
Voigt a. Eisleben. Hr. Paſtor Franz m. Frau a. Quenſtedt. g

Magdeburger Bahnhof Hr. Gutsbeſ. Scheidemann a. Töplitz b. Torgau.
Hr. Paſtor Schultze m. Tochter a. Bergen a. Rügen. Hr. Haupt Paſtor Schmaltz
m. Frau a. Köpenhagen. Die Hrru. Kaufl. Freind m. Frau a. Erfurt Fähte
g. Altona. Hr. Maler Echter a. München t

Obſt Verpachtung in der Oberförſterei Schkeuditz
Freitag den 2. Jult e. Nachmittags 3 Uhr

J. ab die erſte

Berlin, den 19-
ſoll auf der Wegwitzer Bergſchenke die Obſtnutzung pro 1858 in den Gewehrichten
des Unterforſts Merſeburg, dem Unterforſte Burgliebenau und dem Schkeuditz er Mühl

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22.
Die Hrrn. Kaufl. Berend u. Reißhauer a. Berlin Burkhard a.

h Hr. Lieut. Baron v. Engel a. Berlin. Hr.
Gen.Dir. v. Gerſtdorff m. Fam. u. Dienerſch. u. Hr. Ober Appellat. Ger.

Kronprinz
Erfurt Paulus a. Elberfeld

holze öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige werden hierzu
Juni. mit dem Bemerken vorgeladen daß jeder Beſtbietende gehalten iſt, die Hälfte ſeiner

Gebote gleich im Termine anzuzahlen.
Schkeuditz, den 17. Juni 1858. Der Oberförſter.

Rehfeldt.

Bekanntmachungen.

Auction.
Verſchiedene kleine, der Konkursmaſſe des

Kaufmanns Franz RNothe von hier zuſte
hende Forderungen im Geſammtbetrage von
164 11 2 welche zum Theil für
uneinziehbar erachtet ſind, ſollen auf
den 17. Juli d. J. Vormitt. 11 Uhr
an Gerichts Stelle Terminszimmer Nr. 6
unter Leitung des unterzeichneten Kommiſſars
öffentlich verkauft werden. Das Verzeichniß
darüber iſt nebſt den vorhandenen Beweismit
teln im KonkursBüreau, Zimmer Nr. 13, zur
Einſicht ausgelegt. Die Konkursgläubiger er
halten keine beſondere Benachrichtigung.

Halle a/S. den 12. Juni 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes
Stecher,

Kreis Gerichts Rath.

Berliner allgemeine Wittwen
Penſions u. Unterſtützungskaſſe

Bis zum 30. d. M. nehme ich die Beiträge
der Intereſſenten pro termins den 1. Juli e.
ſo wie auch Anträge Behufs Beitritts zu die

ſer Anſtalt entgegen.
Halle, den 21. Juni 1858.

PhilippKommiſſarius genannter Anſtalt.
Domplatz Nr. 5.

Pflaumen Verpachtung.
Die diesjährigen Pflaumen Und etwas Hart

obſt auf der Commune Kleinjena ſoll Don
nerstag den 1. Juli d. J. Nachmittags Uhr
in der hieſigen Schenke an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Kleinjena bei Naumburg a/S.
den 21. Juni 1858. 5Hofmann, Richter

Ein Haus
in geſunder Lage der Stadt iſt zu verkaufen.
Herr Ed. Stuückrath in der Expedition die

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
r Wir machen hiermit bekannt, daß die zu der am 29. d. Mts. hier ſtatt

l üindenden Generalverſammlung auszugebenden Eintrittskarten zugleich als Legiti
S nation zur freien Fahrt von den Herren Actionären benutzt werden können und

zwar in der Richtung von Leipzig am 28. und 29., in umgekehrter Richtung aber nur an
29. d. Mts.

Magdeburg, den 21. Juni 1858.Director in der Magdeburg Cochen Halle Leipgtger Eiſenbahn Gefellſheaft.

Der Geſchäfts Bericht des Directoriums der Magdeburg Cöthen
Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft für das Betriebsjahr 1857 wird
von der Güter Expedition Halle auf Verlangen ausgegeben werden.

Geſchäfts-Gröffnung.
Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage am

hieſigen Platze auf Grund der Conceſſion Hochlöbl. Herzogl. Regierung zu Deſſau eine

Homöop. Geſundheits-Kaſſee- Fabrik
errichtet habe, worin ich ganz in der Weiſe, wie die Herren Krauſe S Comp. zu Nord
hauſen in deren Geſchäft ich viele Jahre fungirte, insbeſondere nach Vorſchrift des
homöop. Arztes Herrn Dr. Arthur Lutze hierſelbſt, ein Kaffeeſurrogat, frei
von Cichorienbeimiſchung, herſtelle, welches nicht blos homöop. Patienten, ſondern auch Ge
ſunden als ein nahrhaftes und billiges Getränk zu empfehlen iſt. jzmgorte t

Bei der vortheilhaften Lage Esthens an der Eiſenbahn kann dies Surrogat welches
wie jedes derartige, ſein ſchönes Aroma nur in friſchem Zuſtande behält ſtets friſch ſchnell
und billig nach allen Richtungen hin bezogen werden. an e Nee

Cöthen, den 1. Juni 1858.
Hochachtungsvoll n n

Eduard BDathe.
Drei nnd Dreißigſte Auflage

Kammler's Univerſal Briefſteller
oder Muſterbuch zur Abfaſſung aller in den allgemeinen und freundſchaftlichen Lebensverhält
niſſen, ſowie im Geſchäftsleben vorkommenden Brieſe, Doeumente und Aufſätze. Dabei
eine Auswahl aus den Briefen von Gellert, Wieland, Zollikofer, Joh. v. Müller,
v. Schiller, J. H. Voß u. A. Nebſt drei Zugaben 1. Deutſche Claſſiker.

2. Stammbuchsaufſätze. 3. Fremdwörterbuch und einem Anhang
38 Bogen ſtark, Preis 25 Sgr. n rn

Der Univerſalbriefſteller von Rammler iſt nun in mehr als 100,000 Händen und ſeine
praktiſche Brauchbarkeit hat ſich vollſtändig erwieſen. i

z

Jedes Wort zur weitern Empfehlung
wäre überflüſſig. Der aufgeführte Jnhalt ſagt Jedermann was er in dieſem Buche findet.

Vorraäthig in alle in der Pfeſferschen Buchhandlung
Die Wohnung in der Barfüßerſtraße, Nächſten Donnerstag den 24. Juni d. J.

welche Frau Profeſſor Münnich bewohnt, ſollen auf dem Rittergute Kriegſtädt die
iſt zum 1. October dieſes Jahres zu vermie diesjährigen Kern und Steinobſt Nutzungen
then. Näheres beim Kaufmann W. Für zu den im Termine bekannt zu machenden

ſer Zeitung wird gefällige Auskunft geben. ſtenberg senior. Bedingungen verpachtet werden.



Neue vorſchriftsmäßige gußeiſerne Zollgewviechte empfiehlt zu äußerſt bil
ligen Preiſen W ruane renntMaſchinenbau Anſtalt in den 3 Schwänen.
Eine e Sendung Leinwand aus reinem Handgeſpinſt habe wiederum erhalten und empfehle

ſolche angelegent ichſt. Albert Röhrig.
e lm Verlage Von Friedrich Vrewes und Sohn in Braunschweig ist erschienen

und in der Pleſfterschen Ruchh. in alle zu haben:
Die Lehre von der Muskelbewegung.

Nach eigenen Untersuchungen bearbeitet
von

Dr. Wilhelm Wundlt,Privatdoeent der Physiologie an der Universität zu Heidelberg.
Mit 22 in den Text eingedruckten Holzschnitten,

Royal-8. Geh. Satinirtes Velinpapier. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.
Der Herr Verfasser hat in dieser interessanten physiologischen Menographie ausser den eigenen

Untersuchungen auch die Arbeiten Anderer die hier einschlagen, an den geeigneten Stellen mitgetheilt,
um Zugleich eine Vebersicht über den heutigen Stand der Lehre von der Muskelbewegung zu geben.

Freiwilliger Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

hierſelbſt Strohhof Nr. 87 belegenes Wohnhaus
mit Einfahrt 4 Stuben Kammern, Küche,
froſtfreiem Keller, Scheune und Stallung, nebſt
einer ſich ſehr ſtark verintereſſtrenden Drehrol
le, incl. eines unmittelbar hinter der Scheune
belegenen Hausplanes, ſo wie 4 Morgen in
der beſten Lage hieſiger Flur belegenen Landes
aus freier Hand zu verkaufen und werden von
heute ab Gebote entgegen genommen.

Lauchſtädt, den 20. Juni 1858.
Louiſe Stuhlträger,

früher verwittwete Weihe

Gutsverkauf.
Ein ſehr einträgliches Landgütchen, ganz

nahe bei Halle mit 13 Morgen ſehr gutem
Acker, ſoll veränderungshalber ſchleunig verkauft
und übergeben werden. Nähere Auskunft dar
über giebt Barth in Giebichenſtein bei

e. sEhe S
Mein Grundſtück in Weißenfels, das

„Bad mit freguenter Reſtauration ſtelle
ich wegen des Todes meiner Frau preiswerth
zum Verkauf; es empfiehlt ſich daſſelbe durch
dauerhafte elegante Bauart, reizende Lage,
außerſt vortheilhaft an der Saale und Eiſen
bahn in einem eirca 5 Morgen großen Garten
mit Parkanlagen gelegen deshalb ſich auch
eignend zum angenehmſten Sommerſitz, Fabrik
anlage, Holz und vielen andern Geſchäften.
Wegen der Bedingungen wollen ſich Reflectan
ten perſönlich oder in franc. Briefen an unter
zeichneten Beſitzer wenden Prigge-

Pachtgeſuch!
Mein Schwager ſucht ein flottes Material

waaren Geſchäft zu erpachten womöglich in
einer Provinzialſtadt, mit einem jährlich ſchonewgzielten Umſeb von mindeſtens 45000 A.

erten und Bedingungen darüber, welche
reell ſein müſſen bin ich beauftragt entgegen
zu nehmen.

Franz Urban in Heldrungen.

S Ein Haus
mit Hof und Nebengebäude, nicht bedingt wo,
wird zu pachten geſucht.

Gefällige Offerten werden unter R. A. 8
S poste restante Merseburg franco er
beten.

Merz Schaafvieh- Verkauf.
Wegen Verringerung der Schaafheerde ſtehen

auf hieſigem Gutshofe
circa 90 Stück gutes, geſundes Schaafvieh

edler Raſſe
um freien Verkauf, worunter ea. 50 Mutter
chaafe, ihrer Feinheit und Wollreichthums we

gen zur Zucht ſich eignend, und außerdem ca.
25 Hammel und ca. 15 Lämmer.

Rittergut Plotha bei Naumburg a/S.
den 21. Juni 1858.

Die HOekonomie Verwaltung.

LehrlingsGeſuch.
Ein Schloſſerlehrling kann ſofort placirt

werden bei L. Lüttich,Halle, Strohhofſpitze Nr. 6.

Ein Burſche, Sohn rechtlicher El
tern, findet als Lehrling Unterkommen bei
L. Pawlowski, aler in Brehna

Ein unverheiratheter Diener wird geſucht.
Zu erfragen kleine Steinſtraße Nr. 6.

Geſuch!
Für mein Materialwaaren Geſchäft ſuche ich

unter günſtigen Bedingungen einen Lehrling.
Heldrungen, den 20. Juni 1858

Franz Urban.

Verkauf eines Brenn-Apparats.
Ein noch in ganz gutem Zuſtande befindli

cher (doppelt Piſtorius' ſcher) Brenn-Ap-
parat, auf welchem bis jetzt täglich 2000
Quart Maiſchen abgetrieben worden ſind ſteht
wegen Vergrößerung des Betriebes zum Veran. iſelbe vieibt vis zum Langaſt
d. J. zur Anſicht aufgeſtellt und ertheilt dar
über auf portofreie Anfragen nähere Auskunft
der Kufperſchmiedemeiſter

F. NReimann in Zeitz
NB. Auf Verlangen kann der Apparat bis

zum 15. Septbr. d. J. von mir zum Betriebe
aufgeſtellt werden. D. H.
Verkauf von Kronleuchtern in

Halle.
Sechs Stück ſehr gut gehaltene moderne

Kronleuchter, welche bisher im Stadtſchiefs
graben in Gebrauch waren und dort von den
Reflectirenden geneigt zu beſehen ſind, ſollen
wegen Einrichtung von Gasbeleuchtung verkauft
werden. Den Abſchluß des Geſchäfts beſorgt
der Kaufmann H. Zumpe am Markt.

Geſuch.
Zu kaufen geſucht werden ein auch zwei Eſe

linnen mit Füllen und werden dafür die höch
ſten Preiſen gezahlt. Näheres Schmeerſtraße
Nr. 13, eine Treppe.

Von ſchönem Reis empfehlen wir 18
16 15 12 10 9 h u. 8 W für
einen Thaler. eW. Fürſtenberg S Sohn.

NeisMehl, Berliner geſottene Hafer
grütze, Haide- vd. Buchweizen-Grütze,
Gries, Nudeln, Kartoffel u. Wei
zenmehl, Sago, Chocoladen SuppenPul
ver empfehlen W. Fürſtenberg Sohn

Verkaufs Anzeige.
Montag den 28. d. M. Nachmittags 3 Uhr

ſoll die diesjährige Grasnutzung, von eirca 8
Morgen Wieſe, in Radegaſter Flur gelegen,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.
zum „Prinzen von Anhalt in Radegaſt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Verſammlung iſt im Gaſthofe

Es iſt eine große zugemachte Sellige Markt

bude, ſowie eine Sellige, paſſend ins Obſt, bil
lig zu verkaufen. Zu erfragen bei t

Japp, Budenträger,
großer Sandberg Nr. 1.

Tinten-Empfehlung.
Aechte Alizarin u. Copirtinte, neue

Alizarintinte, welche gleich ſchwarz
ſchreibt, chineſiſche Tuſchtinte, ſehr
ſchwarz beſonders zu Noten zu empfehlen,
beſte Copirtinte, Stempeltinte in blau,
roth und ſchwarz, blaue und roöthe ächte
Carmintinte, ſowie Gallus- u. Schul
tinten von bekannter Güte, à Quart 3 bis
8 empfiehlt

W. Heſſe, Schmeerſtr. 36.

Selterwaſſer
in friſcher Füllung, 9 Flaſchen pr. 1 em
pfiehlt Theodor Eiſentraut.

Feine Naumburger Weine, roth und
weiß à Fl. S. u. 10 reine u. gute Jahr
gänge, empfiehlt Theodor Eiſentraut.

Bekanntmachung.
Alle Sorten Dachlatten, 8-, 9, 10-, 11-

u. 12Ell. Waldrahmen böhmiſche und kieferne
r u. Bohlen nebſt Dachſplint ſind vorrä
thig bei
A. Stoie, Tiſchlermeiſter in Schochwitz.

Ein zweiſpänniger Wagen in gutem Stan
de, mit eiſernen Achſen ſteht billig zum Ver

im „Grünen Hof.
Ein kräftiges Arbeitspferd verkauft Nr. 18

in Amsdorf. e
6 Schock Weizenſtroh verkauft Ad. Leh

nert in Mötzlich.

J Eine neumilchende Kuh groß u.
e ſtark, mit dem Kalbe ſteht in Wörm

S litz Nr. 24 zu verkaufen.

Bei dem Webermeiſter Baum-
bach in Landsberg iſt eine Quan
tität alte Wand zu verkaufen.

„yFürſtenthal.“
Einem geehrten Publikum wird hiermit er

gebenſt empfohlen täglich Mittag 12 Uhr
table dhöte, zu jeder Tageszeit à la carte,
echte Döllnitzer Goſe, und beſtes Eulauer Bier
à Seidel 1 6 5 ſtets friſch aus dem neerbauten Eiskeller. friſch e

B. NMauille.
Heute Mittwoch friſchen Matz u. Kaffeeruchen. S. Sag
Was gemacht werden kann,

wird gemacht.
Sonntag den 27. d. M. haben wir bei dem

Gaſthofsbeſitzer Herrn Friedel ein großes Vo
gelſchießen (verbunden mit Roſenfeſt und Ball)
veranſtaltet, wo jeder gewinnt, der etwas trifft
es knallt auch nicht aber rauchen muß es.

Wir laden alle Freunde des Vergnügens hier
zu freundlichſt ein und bemerken noch, daß
Nachmittag um 3 Uhr das Schießen ſeinen An
fang nimmt bei einem großen Concert un
ter den Linden; auch giebt es Bier auf Eis,
echtes Reinsdorfer ec.

Landsberg, den 22. Juni 1858.
Die vereinigten Bürgersſöhne.
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